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1. Vorbemerkung

Die Windenergieanlage (WEA) wird automatisch betrieben. Es ist kein 
Bedienpersonal für den Betrieb erforderlich. Zu Wartungs- und Kontrollarbeiten 
befinden sich regelmäßig, mindestens einmal pro Jahr, Mitarbeiter eines 
Serviceteams in der WEA. Bei Bedarf werden zusätzlich Reparaturarbeiten 
durchgeführt.

Alle Arbeiten werden ausschließlich von qualifiziertem Personal durchgeführt, die 
sowohl die Sicherheitshinweise der Handbücher kennen, als auch mit der 
entsprechenden Ausrüstung vertraut sind.

Die WEA besteht weitestgehend aus nicht brennbaren Materialien. Mögliche 
Zündquellen und Brandlasten wurden konstruktiv minimiert.

Die WEA ist baulich und von ihrem Zweck her nicht für einen dauernden bzw. 
langerfristigen Aufenthalt von Personen vorgesehen. Unbefugte Personen haben 
keinen Zutritt.
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2. Baulicher Brandschutz und Brandvorbeugung

Baulicher Brandschutz

Die meisten Komponenten der WEA bestehen hauptsachlich aus metallischen 
Werkstoffen. Dazu gehören der Stahlrohrturm bzw. Elemente des Hybrid- oder 
Betonturms, der Maschinenträger, Welle, Getriebe, Hydraulikaggregat, Bremse, 
Generator, Kupplung, Antriebe, etc. Das Fundament der WEA besteht aus 
Stahlbeton.

Der Mittelspannungstransformator ist im Maschinenhaus positioniert. Er ist 
hermetisch geschlossen und brandgeschützt ausgelegt. Der Transformator ist 
entweder ein Trockentransformator entsprechend der Brandschutzklasse F1 oder als 
Estertransformator mit schwer entflammbarer Isolierflüssigkeit ausgeführt.

Der Eigenversorgungstransformator ist ein Trockentransformator mit der 
Brandklasse F1 und vergossenen Anschlüssen.

Brennbare Komponenten sind hauptsächlich:

� Die Rotorblätter und die Verkleidung des Maschinenhauses und der Nabe, die aus 
glasfaserverstärktem Kunststoff hergestellt werden

� Elektrokabel und -kleinteile

� Getriebe-, Transformator- und Hydrauliköl

� Korrosionsschutzummantelung der Spannseile im Hybridturm

� Schläuche und sonstige Kunststoffkleinteile

� Akkumulatoren

Die möglichen Brandorte ergeben sich aus den Orten, wo sich die oben genannten 
Komponenten befinden. Die WEA und ihre Komponenten wurden unter 
Berücksichtigung der bestimmungsgemäßen Verwendung und ihrer 
Umgebungsbedingungen ausgelegt, konstruiert und integriert. Sie entsprechen dem 
Stand der Technik. In einer Risikobeurteilung wurden potentielle Gefährdungen 
identifiziert und Gegenmaßnahmen festgelegt. Diese Maßnahmen sind auch 
Bestandteil dieses Dokuments. 

Brandvorbeugung

Die Service-Techniker sind angehalten, jegliche vorbeugenden Maßnahmen 
durchzuführen, die Brände verhindern. Dazu gibt es ausführliche Anweisungen in 
den entsprechenden Handbüchern.

Der Blitz- und Überspannungsschutz der Gesamtanlage entspricht dem Blitz-
Schutzzonen-Konzept und richtet sich nach der Norm IEC 61400-24. Blitze werden 
somit sicher in das Erdreich abgeleitet. Ein Blitzschlag als Brandursache kann 
weitestgehend ausgeschlossen werden.
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3. Branderkennung, Brandmeldung

Im Maschinenhaus ist ein Temperatursensor installiert, der die Innentemperatur des 
Maschinenhauses misst. Bei Uberschreitung bestimmter Grenzwerte wird 
automatisch eine Meldung an die Fernüberwachung gesendet und die WEA wird 
automatisch angehalten.

Die Betriebstemperatur einzelner Systeme und Komponenten wird überwacht.

Bei Überschreiten von Grenzwerten folgt eine Abschaltung mindestens der 
betroffenen Systeme. Schutzeinrichtungen gegen die Folgen von Kurzschlüssen und 
Überstrom sowie Motorschutzschalter mindern die Gefahr von Entstehungsbranden 
weiter. Die Fernüberwachung wird automatisch über den Ausfall einzelner 
Komponenten oder das Abschalten der WEA informiert.

Bei erweiterten Anforderungen an den Brandschutz kann zum erhöhten 
Sachwertschutz optional ein Brandmeldesystem verbaut werden. Es enthält die 
folgenden Funktionen:

� Einrichtungs- und Raumüberwachung im Maschinenhaus

� Stoppen der WEA

� Optische und akustische Alarmierung im Turm und im Maschinenhaus

� Übermitteln einer Alarmmeldung an die Fernüberwachung.
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4. Fluchtwege

Der Fluchtweg aus dem Maschinenhaus erfolgt über die Steigleiter in den Turm, 
Abseilen aus der Kranluke des Maschinenhauses oder aus der Luke in der Nabe. Die 
Befahranlage darf im Brandfall nicht benutzt werden. Die gesamte WEA ist mit einer 
Fluchtwegskennzeichnung versehen. Im Turmfußbereich und in der Gondel befindet 
sich ein Flucht- und Rettungsplan, auf dem die Fluchtrouten dargestellt sind, siehe 
Kapitel 5 „Mitgeltende Dokumente“.

Bei geschlossenem Dach lassen sich die Dachluken manuell öffnen und können auch 
als Ausstiegsluke dienen. Vom Maschinenhausdach kann man sich mit einem Abseil- 
und Rettungsgerät zum Boden abseilen.

4.1 Anordnung der Feuerlöscher

Ein Feuerlöscher befindet sich im Turmfuß in der Nähe der WEA-Zugangstür.

Abb. 1: Position Feuerlöscher im Turmfuß Stahlrohr- (A) bzw. Hybrid- oder 
Betonturm (B/C); Abbildungen ähnlich

Im Maschinenhaus ist ein Feuerlöscher in der Nähe des Zuganges zum 
Maschinenhaus platziert.

1 Turmzugang

1A

1

 B/C
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Abb. 2: Position Feuerlöscher im Maschinenhaus
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5. Mitgeltende Dokumente

� DGUV_Regel 105-001 „Einsatz von Feuerlöschanlagen mit 
sauerstoffverdrängenden Gasen“

� Sicherheitsanweisung E0004282961 „Flucht- und Rettungsplan Delta4000 
Stahlrohrturm“

� Sicherheitsanweisung E0004283818 „Flucht- und Rettungsplan Delta4000 
Hybrid- und Betonturm“
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Nordex Energy GmbH 
Langenhorner Chaussee 600 
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Herstellkosten: 
 
Die durchschnittlichen Herstellkosten für die Nordex N149/5.X TCS164 DIBt S auf 
164 m Nabenhöhe mit Stahlrohrturm und Flachfundament betragen ca. 
EUR 3.146.000,- (ohne Umsatzsteuer). Die Kostengruppen ergeben sich aus der 
DIN 276-1. 
 
Kostengruppe Posten Kosten [in €] 

300 - Bauwerk - 

Baukonstruktionen 

  

320 – 350, 390 Flachfundament, Turm, 
Gondel, Rotorblätter, 

Logistik 

3.079.000,- 

400 – Bauwerk – 

Technische Anlagen 

  

440 Elektrische Komponenten 67.000,- 

 Summe 3.146.000,- 

 zzgl. Umsatzsteuer 19 % 597.740,- 

 Gesamtpreis 3.743.740,- 

 
  

    Datum 
    8. Juli 2019 

Herstell- und Rohbaukosten Nordex N149/5.X TCS164 DIBt S 

Nordex Energy GmbH • Langenhorner Chaussee 600 • 22419 Hamburg      
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Classification: Strictly Confidential 

Rohbaukosten: 
 
Die durchschnittlichen Rohbaukosten betragen ca. EUR 1.589.000,- (ohne 
Umsatzsteuer). 
 
Kostengruppe Posten Kosten [in €] 

300 - Bauwerk - 

Baukonstruktionen 

  

320 – 350, 390 Flachfundament, Turm, 
Logistik (anteilig) 

1.564.000,- 

400 – Bauwerk – 

Technische Anlagen 

  

440 Elektrische Komponenten 25.000,- 

 Summe 1.589.000,- 

 zzgl. Umsatzsteuer 19 % 301.910,- 

 Gesamtpreis 1.890.910,- 

 
 
Die hier angegebenen Herstellkosten und Rohbaukosten der Komponenten der 
Windenergieanlage dienen ausschließlich als Grundlage zur Berechnung von 
Baugenehmigungsgebühren. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Nordex Energy GmbH 
Sales Germany  
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Judith Schneidewind
Hervorheben



Windpark: Anlage:

Angabe Baugrundstück/begünstigtes Grundstück

 

12.10  Prüfung der Erforderlichkeit von Baulasten

Nachweis der Zusammenschreibung

Nr.

belastete Flurstücke Abstandsbaulasten

Nr.

Nachweis der Zuwegung

Nr.

belastete Flurstücke Rückbaulasten

Nr.

keine Eintragung erforderlich, wenn das Baugrundstück nur aus einem Flurstück besteht grundbuchlich 

zusammen-

geschrieben

Nachweis erfolgt über                                

(Zutreffendes angekreuzt x)

R4

R5

R3

R1 Elsdorf 6 71/9

R2

Zuwegungsbaulasten sind nicht erforderlich

 

E4

E3

A5

Abstandsbaulasten sind nicht erforderlich

A3

Z5

Z4

A1 Elsdorf 5

A4

Z1 Elsdorf 6 71/9

Z2 Elsdorf 6 71/8

Gemarkung

Angabe aller Flurstücke, die im Grenzabstandradius liegen und übers Baugrundstück (s.o.) hinaus gehen

Flur

61/1

Zusammenschreibungsbaulasten sind nicht erforderlich

Z3 Elsdorf 6 78

A2 Elsdorf 6 71/3

Flurstück

Nachweis erfolgt über          (Zutreffendes 

angekreuzt x)

Abstands-baulast

eigene Baulast
Baulast bereits bei 

WEA aufgeführt

Zuwegungsbaulast

Nachweis erfolgt über (Zutreffendes angekreuzt x)

qualifzierte Zusammen-

schreibungsbaulast 

Zusammenschrei-

bungsbaulast (einfach 

oder qualifiziert)

einfach qualifiziert

Erforderlich für Fundament und nach dem Rückbau zurückzubauende Zuwegungen. Nicht erforderlich z.B. für temporäre Zuwegungen und 

Rotorflächen

Gemarkung Flur Flurstück

E5

E1

E2

Gemarkung

Das Baugrundstück besteht aus allen Flurstücken, über die der Rotor streicht. In Zeile 1 steht das Flurstück des Mastes! Alle zum Baugrundstücke gehörenden Flurstücke müssen 

entweder unter einer lfd. Nr. im Grundbuch stehen oder durch eine Zusammenschreibungsbaulast zusammengeschrieben werden. Sofern zu einem grundbuchlichen Grundstück 

weitere Flurstücke gehören, die abseits vom Baugrundstück liegen (insbesondere bei Hofstellen der Fall!), ist für das zum Baugrundstück gehörende Flurstück VORAB zu 

verselbständigen (eigene lfd. Nr. im Grundbuchblatt oder eigenes Grundbuchblatt).

  

 

 

Flurstück

6 71/8

6 78

6

Flur

 

Elsdorf

 

Flur Flurstück

Angabe aller Flurstücke vom Turm bis zur öffentlichen Straße

Gemarkung Flur Flurstück

Art der Zusammen-

schreibungsbaulast

 1

Gemarkung

Elsdorf

Elsdorf

71/9



Windpark: Anlage:

Angabe Baugrundstück/begünstigtes Grundstück

 

12.10  Prüfung der Erforderlichkeit von Baulasten

Nachweis der Zusammenschreibung

Nr.

belastete Flurstücke Abstandsbaulasten

Nr.

Nachweis der Zuwegung

Nr.

belastete Flurstücke Rückbaulasten

Nr.

R5

R4

R3

R2

R1 Elsdorf 6 71/6

Gemarkung Flur Flurstück

Erforderlich für Fundament und nach dem Rückbau zurückzubauende Zuwegungen. Nicht erforderlich z.B. für temporäre Zuwegungen und 

Rotorflächen

Zuwegungsbaulasten sind nicht erforderlich

E5

E4

E3

E2

 E1

Gemarkung Flur Flurstück eigene Baulast
Baulast bereits bei 

WEA aufgeführt

Angabe aller Flurstücke vom Turm bis zur öffentlichen Straße

qualifzierte Zusammen-

schreibungsbaulast 

Zuwegungsbaulast

Abstandsbaulasten sind nicht erforderlich

Nachweis erfolgt über (Zutreffendes angekreuzt x)

A5 4 weitere belastete Flurstücke

konnten nicht eingetragen werden, 

da Anzahl der Zeilen nicht 

A4 Elsdorf 6 70/3

A3 Elsdorf 6 78

A2 Elsdorf 6 71/3

A1 Elsdorf 6 71/9

Gemarkung Flur Flurstück

Angabe aller Flurstücke, die im Grenzabstandradius liegen und übers Baugrundstück (s.o.) hinaus gehen Zusammenschrei-

bungsbaulast (einfach 

oder qualifiziert)

Abstands-baulast

Zusammenschreibungsbaulasten sind nicht erforderlich

Nachweis erfolgt über          (Zutreffendes 

angekreuzt x)

Z5 Elsdorf 6 89

Z3 Elsdorf 6 71/2

Z4 Elsdorf 6 72/1

Z2 Elsdorf 6 70/2

Z1 Elsdorf 6 71/6

Nachweis erfolgt über                               

(Zutreffendes angekreuzt x)

keine Eintragung erforderlich, wenn das Baugrundstück nur aus einem Flurstück besteht Art der Zusammen-

schreibungsbaulast
grundbuchlich 

zusammen-

geschriebenGemarkung Flur Flurstück einfach qualifiziert

Elsdorf 6 72/1

Elsdorf 6 89

Elsdorf 6 70/2

Elsdorf 6 71/2

Das Baugrundstück besteht aus allen Flurstücken, über die der Rotor streicht. In Zeile 1 steht das Flurstück des Mastes! Alle zum Baugrundstücke gehörenden Flurstücke müssen 

entweder unter einer lfd. Nr. im Grundbuch stehen oder durch eine Zusammenschreibungsbaulast zusammengeschrieben werden. Sofern zu einem grundbuchlichen Grundstück 

weitere Flurstücke gehören, die abseits vom Baugrundstück liegen (insbesondere bei Hofstellen der Fall!), ist für das zum Baugrundstück gehörende Flurstück VORAB zu 

verselbständigen (eigene lfd. Nr. im Grundbuchblatt oder eigenes Grundbuchblatt).

Gemarkung Flur Flurstück

Elsdorf 6 71/6

 2.1
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12.10  Prüfung der Erforderlichkeit von Baulasten

Nachweis der Zusammenschreibung

Nr.

belastete Flurstücke Abstandsbaulasten

Nr.

Nachweis der Zuwegung

Nr.

belastete Flurstücke Rückbaulasten

Nr.

R5

R4

R3

R2

R1 Elsdorf 6 71/6

Gemarkung Flur Flurstück

Erforderlich für Fundament und nach dem Rückbau zurückzubauende Zuwegungen. Nicht erforderlich z.B. für temporäre Zuwegungen und 

Rotorflächen

Zuwegungsbaulasten sind nicht erforderlich

E5

E4

E3

E2

 E1

Gemarkung Flur Flurstück eigene Baulast
Baulast bereits bei 

WEA aufgeführt

Angabe aller Flurstücke vom Turm bis zur öffentlichen Straße

qualifzierte Zusammen-

schreibungsbaulast 

Zuwegungsbaulast

Abstandsbaulasten sind nicht erforderlich

Nachweis erfolgt über (Zutreffendes angekreuzt x)

A8 Elsdorf 6 101

A7 Elsdorf 6 75/1

A6 Elsdorf 6 74/1

A5 Elsdorf 6 73/1

Gemarkung Flur Flurstück

Angabe aller Flurstücke, die im Grenzabstandradius liegen und übers Baugrundstück (s.o.) hinaus gehen Zusammenschrei-

bungsbaulast (einfach 

oder qualifiziert)

Abstands-baulast

Zusammenschreibungsbaulasten sind nicht erforderlich

Nachweis erfolgt über          (Zutreffendes 

angekreuzt x)

Z5 Elsdorf 6 89

Z4 Elsdorf 6 72/1

Z3 Elsdorf 6 71/2

Z2 Elsdorf 6 70/2

Z1 Elsdorf 6 71/6

Nachweis erfolgt über                               

(Zutreffendes angekreuzt x)

keine Eintragung erforderlich, wenn das Baugrundstück nur aus einem Flurstück besteht Art der Zusammen-

schreibungsbaulast
grundbuchlich 

zusammen-

geschriebenGemarkung Flur Flurstück einfach qualifiziert

Elsdorf 6 72/1

Elsdorf 6 89

Elsdorf 6 70/2

Elsdorf 6 71/2

Das Baugrundstück besteht aus allen Flurstücken, über die der Rotor streicht. In Zeile 1 steht das Flurstück des Mastes! Alle zum Baugrundstücke gehörenden Flurstücke müssen 

entweder unter einer lfd. Nr. im Grundbuch stehen oder durch eine Zusammenschreibungsbaulast zusammengeschrieben werden. Sofern zu einem grundbuchlichen Grundstück 

weitere Flurstücke gehören, die abseits vom Baugrundstück liegen (insbesondere bei Hofstellen der Fall!), ist für das zum Baugrundstück gehörende Flurstück VORAB zu 

verselbständigen (eigene lfd. Nr. im Grundbuchblatt oder eigenes Grundbuchblatt).

Gemarkung Flur Flurstück

Elsdorf 6 71/6
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